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Inſerate für den Courier werder an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undE r 0 u r 1 L V. Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Ro. 156.

Zeitung
n n 5 Land.

Dentſchland.
Berlin, d. 11. April. Se. Excellenz der General-Lieute-

nant und Kommandeur der Garde-Jnfanterie, von Röoder,
iſt von Neu Strelitz, und der Königl. Großbritanniſche General-
Major, Lord William Ruſſell, von London hier ange-
kommen.

Berlin, d. 10. April. Heute feierte der Kommandant
von Berlin und Chef der Gendarmerie, Herr General Lieute-
nant von Colomb, ſein 50jähriges Dienſt-Jubiläum. Der
erſte Morgengruß wurde dem Jubilar von ſeiner Schweſter, der
Frau Fürſtin Blucher von Wahlſtatt, und ſeiner Familie
gebracht. Um 7 Uhr brachte das Muſik-Korps des Garde-
Schutzen-Bataillons eine Morgenmuſik zu derſelben Zeit hat-
ten ſich als Repräſentanten des Korps der Gendarmerie die Vri-
gadiers der 1ſten, 3ten, Aten und 7ten Gendarmerie-Brigade,
der Oberſt von Schmeling, die Oberſt-Lieutenants du Troſ-
ſel und von Kopp, der Major von Baſtineller, denen
ſich die hier ſtationirten, ſo wie mehrere zu der Feſtlichkeit hier
eingetroffene Offiziere der Gendarmerie, zugeſellt hatten, ver-
ſammelt, um Sr. Excellenz bei Ueberreichung eines nach der
Zeichnung von Unzelmann durch den Hof-Juwelier Reiß
ſehr geſchmackvoll angefertigten und mit ſinnreichen Emblemen
verzierten Pokals ihre Gluckwünſche auszuſprechen. Demnächſt
wurde durch den Stadt Sekretair ein Gratulations- Schreiben
Seitens des Magiſtrats der Stadt Berlin übergeben. Um
81 Uhr uüberreichte der Herr Gouverneur General der Jnfan-
terie, von Muffling, Excellenz, in Begleitung der Generale
und Regiments Kommandeure der hieſigen Garniſon, ſo wie
des Gouvernements-Perſonals, im Allerhöchſten Auftrage Sr.
Majeſtät des Königs, dem Jubilar ein ſehr huldvolles Kabinets-
Schreiben nebſt den Jnſignien des Rothen Adler-Ordens erſter
Klaſſe mit Brillanten. Auch der Herr Polizei Präſident von
Puttkammer, Herr Ober- Bürgermeiſter Krausnick, Herr
Stadtverordneten Vorſteher Deſſelmann, ſo wie eine De
putation der Berliner Freiwilligen, brachten hiernächſt ihre
Gluckwunſche dar. Jm Laufe des Vormittags wurde der Herr
Jubilar auch Seitens Jhrer Königl. Hoheiten des Prinzen
von Preußen, ſo wie der übrigen Prinzen des Königlichen
Hauſes, des Herrn Kriegs- Miniſters und mehrerer anderer

Halle, Mittwoch den 13. April
Hierzu eine Beilage.
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hohen Perſonen in ſeiner Wohnung begrußt, wogegen eine an
dere Feierlichkeit nicht ſtattfand da ſolche eigends verbeten wor-
den war.

Berlin, d. 10 April. Trotz der vielen Wohlthatigkeits-
Anſtalten, zu denen auch mehrere große Waiſenhaäuſer gehoören,
reichen letztere bei der täglichen Zunahme der hieſigen Einwoh-
nerzahl nicht mehr hin, um die verlaſſenen Waiſen alle aufzu-
nehmen. Wie man hoört, wird nun ein neues großes Waiſen
haus mit Allerhöchſter Genehmigung errichtet werden, wozu
ſchon die Summe von 400,000 Thlr. angewieſen ſein ſoll.

Die Perſonen, welche den großen Diebſtahl in dem Palais
des Prinzen Albrecht verübt haben, ſind noch nicht entdeckt,
und die ſehr verbreitete Nachricht, daß ein großer Theil der ent-
wendeten Summe wieder herbeigeſchafft ſei, ohne allen Grund.

Bernburg, d. 3. April. Es war bei Anlegung einer Ei
ſenbahn von Magdeburg nach Leipzig die Rede davon geweſen,
dieſe uber unſere Stadt zu fuühren. Das Saalthal aber und an-
dere Terrain- Verhältniſſe ſcheinen ſich dem entgegengeſetzt zu haben. Man fuührte die Bahn uüber Koöothen. Unſere Kigheeueg

hat nun ihr eifrigſtes Beſtreben ſein laſſen, Bernburg durch eine
Eiſenbahn mit Köthen wenigſtens in Verbindung zu ſetzen mit
der Magdeburg-Leipziger, um ſie an den Vortheilen eines ra
ſcheren Verkehrs Theil nehmen zu laſſen. Sie hat deshalb ſchon
vor längerer Zeit mit der anhalt-köthenſchen Regierung Ver-
handlungen angeknüpft. Jn Köthen zeigt man ſich jedoch dieſem
Projekte abgeneigt, und jene Verhandlungen haben bis jetzt noch
keinen Erfolg gehabt. Ein raſches Zuſtandekommen dieſer Ei-
ſenbahn würde in Bernburg eine um ſo größere Freude erregen,
als daſſelbe den Vortheil, der ihm fruher durch die Magdeburg
Leipziger Fahrſtraße zu Theil wurde, zu einem großen Theil durch
die Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn verloren hat. Das Städt-
chen Koöthen, dem die Eiſenbahn bedeutende Erwerbsquellen zu-
gefuhrt, ſollte Bernburg durch eine Bernburg-Köthener Eiſen
bahn doch wenigſtens zur Wiedererlangung der verlorenen Ein
nahme, nach einer anderen Seite hin, behulflich ſein. Deſſau,
Bernburg, Köthen, die Hauptſtaädte der drei anhaltſchen Her-
zogthumer, wurden dann durch die Eiſenbahnen verbunden ſein,
und der Vortheil eines freundlichen Zuſammenwirkens wäre nicht

l der kleinſte.



Frankfurt a. M., d. 6. April. Die Bundesverſamm
lung hat ſeit der Abreiſe des Baron von Bülow noch keine
Sitzung gehalten Graf von Munch Bellinghauſen ſteht
noch nicht im Begriffe Wien zu verlaſſen wenigſtens gehen noch
täglich Depeſchen an ihn ab), und der Königl. Bayerſche Bundes-
tagsgeſandte, Graf von Lerchenfeld, iſt auch noch nicht an
gekommen. Zuverläſſig iſt, daß der Graf von Munch-Bel
linghauſen in dieſem Jahre noch ſeinen hieſigen Peſten ver-
läßt und deßhalb in Wien bereits alle Anordnungen getreffen hat,
ſeine definitive Stellung an des Furſten v. Metternich Seite
dort einzunehmen. Wie man vernimmt, wurden am Zten
der Großherzogl. Heſſ. Abgeordnetenkammer vertraulche Mitthei-
lungen über die Eiſenbahnfrage gemacht. Zuverläſſig werden
dieſe Mittheilungen die Verweigerung Frankfurts auf die Anträge
der Großherzog!. Heſſ. Regierung (an dem Bau der Kaſſel-Frank-
furter Eiſenbahn über Hanau und Offenbach 2c. Theil zu neh-
men) namentlich betroffen haben. Die Konferenzen über dieſen
Gegenſtand haben in Kaſſel immer noch nicht begonnen.

Frankfurt a. M., d. 7. April. Dem Geruücht, daß Se.
Exc. der Königl. Preuß. Miniſter des Jnnern und der Polizei,
Hr. v. Rochow, zum Bundestagegeſandten deſignirt ſey, wird
einerſeits widerſprochen, während es andererſeits einigen Ein
gang in unſern höhern Kreiſen gefunden. Gewiß iſt, daß Obriſt
von Radowitz ſeine Ernennung zum Königl. Preuß. Geſand-
ten an den Höfen von Karlsruhe und Darmſtadt erhalten und
bereits auch ſeine Wohnung hier aufgekundigzt hat. Hr. v. Ra
dowitz wird ſeinen Aufenthalt in Karlsruhe nehmen, aber zu
weilen hierher kemmen, da er Mitglied der Bundesmilitair-
Kommiſſion bleibt.

Vom Oberrhein, d. 6. April. Die entſchiedene Frage
vom dem Baue einer Eiſenbahn von Paris nach Straßburg wird
die Befeſtigung des Deutſchen Oberrheins und namentlich den
Bau der Feſtung Raſtatt in der Ausfuührung noch nethwendiger
darſtellen. Frankreich, deſſen friedliche Stellung zu Deutſch
land für die Zukunft ſehr zweifelhaft iſt, will in einem Tage mit
großen Truppenmaſſen aus dem Jnnern Frankreichs an Deutſch
lands Grenze ſtehen. Es will aber auch in der Wiederherſtellung
der geſchichtlich bekannten Weiſſenburger Linie, der Befeſtigung
Raſtatts ein Gegengewicht hinüber ſtellen, ein feſtes Bollwerk
gegen Deutſchland bilden. Deutſchland hat mithin alle Urſache,
das begonnene Werk, die vollkommene Organiſation ſeiner Ver-
theidigungsmittel (wozu wir aber auch die Eiſenbahnen rechnen)
zu vollenden, und wenn dies Ziel erſt ganz err icht iſt, dann
kann es ruhig abwarten, welche Geſtaltung die politiſchen Ver-
hältniſſe Europas erhalten. Was aber ſpeziell Frankreich betrifft,
mag es in einem Briefe aus Paris wohl richtig heißen „das
Miniſterium Soult- Guizot hat Frankreich vor einem Kriege mo-
mentan geſchützt, allein es hat auch manche Gährung und Un-
zufriedenheit bei den Franzoſen erzeugt, die, wenn ſie von der
künftigen Verwaltung Frankreichs (der Thiersſchen mißbraucht
werden wohl zu einer Kataſtrophe führen können und Deutſch
land dann zunächſt dabei betheiligt wird.

Niederlande.,.
Aus dem Haag, d. 6. April. Geſtern hat hierſelbſt die

feierliche Verlobung der Prinzeſſin Sophie und des Erbgroß-
herzog von Sachſen -Weimar- Eiſenach ſtattgefunden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. April. Heute war die erſte Parlaments-

Sitzung nach den Oſterferien. Jm Unterhauſe wiederholte Sir
Robert Peel auf eine Frage des Herrn Curri die ſchon fru-

her gegebene Erklärung, daß die Exiſtenz des Miniſteriums von
der Annahme ſeiner Finanz Maaßregeln abhängen ſolle, wobei
die Einkommenſteuer zur Geundlage des neuen Tarifs gemacht
worden ſei, in welchem er übrigens Modifikationen im Detail,
deren Zweckmäßigkeit dargethan werden könnte, nicht hindern
wolle, wenn nur die allgemeinen Grundzüge des Planes aufrecht
erhalten wurden.

London, d. 5. April. Das durch den Tod des Herzogs
von Norfolk erledigt gewordene blaue Band (der Hoſenbandorden)
iſt dem Herzog von Cleveland verliehen worden.

Die Peel'ſche Jnceme-Tax Bill machte geſtern im Un
terhaus einige Fortſchritte; die erſten Artikel derſelben wurden
ohne beſondere Abſtimmung angenemmen. Heute kam die neue
Korn-Einfuhr-Bill zu weiterer Diskuſſion und auch dieſe wurde
bis zur 18ten Klauſel gebracht. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß die von Sir Robert Peel in Vorſchlag gebrachten Maaß-
regeln, ſowohl was das Korngeſetz, als was die Einkommenſteuer
betrifft, die Majorität fur ſich haben.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 1. April. Am 29. März fand in Upſala

die Oeffnung der beiden Kiſten ſtatt, welche nach Guſtav's III.
Beſtimmung 50 Jahre nach ſeinem Tode verſchloſſen bleiben ſoll
ten. Die größere Kiſte enthielt: 1) Einen bei der Abreiſe des
Königs nach Jtalien 1783 verſiegelten Beutel, mit der Auf-
ſchrift: „„Alle Packete, welche mit einem oder mit dem Worte
„Freimaurer-Papiere“ bezeichnet ſind, dürfen von keinem An-
deren, als dem regierenden Könige von meinem Ge
ſchlechte geöffnet werden. (Es kann alſo weder Karl XIV.
Johann, noch Guſtav Waſa dieſelben öffnen.) Ferner verſchie-
dene Briefe und Papiere von 1780, eine Rede, AManuscrits de
feu Beylon, Korreſpondenz auf der Reiſe nach Spaa 1780,
Papiere von der Finniſchen Reiſe 1783, ein Konvolut mit der
Aufſchrift des Reichskanzlers Sparre, daß ſolche von dem Könige
eröffnet werden ſollen; Papiers concernants la rupture de
mariage entre la Duc d'Ostsog et Mlle. la Comtesse de W.
1782; Papiers à remettre au Comte de Creuiz ou au Bavr.
de Ramel; 3 Konvolute, Plan zur Vertheidigung des Landes
2) Papiere des Reichsraths Graf Liewen vom Dezember 1781;
3) wie 2; 4) Dokumente über (Hoöpken's und Carleſon's) Tuür
kiſche Reiſe; 5) wie 2; 6) General Lieutenant Sprengtporten's
und anderer Briefe, April 1787; 7) diverſe Miniſter Briefe;
8) diverſe Angelegenheiten 9) Journal vom Finniſchen Kriege
1742, Karten u. ſ. w. 10) Reſchsrath Scheffer's Rede beim
Ritterſchlage; 11) über das Projekt des Diskonto-Kemptoirs
12) eigenhaändige Briefe des Königs an den Reichsrath Scheffer
während ſeiner Kindheit; 13) über Finnlands Vertheidigung
1340. Rede; 14) Brief von Kardinal Bernis 15) König-
liche Jnſtruktion, Roöpcken's und Woronzoff's Briefe über die
Ruſſiſche Expedition 1759; 16) Papiere aus dem Haag vom
23. Juni 1788 bei der Reiſe nach dem Ruſſiſchen Kriege; 17) di-
verſe untergeordnete Papiere 18) diverſe Briefe und Papiere,
geſammelt während der Reiſe 1784; 19 23) Briefe, Schau
ſpiele, Poeſien, Konzepte; 24) ein Bricfkaſten, enthaltend des
Königs Briefwecdſel, Intrigues 1768 1772, Fétes de la
Cour 1776 1777 2c. Jn der kieinen Kiſte befindet ſich
ein Beutel mit Briefen, Konzepten, Depeſchen 2c., worunter des
Königs Original Konzept zur Oper Guſtav Waſa mit Prolog.



FamilienNachrichten.
Als Neuvermahlte empfehlen ſich allen

Freunden und Bekannten bei ihrer Abreiſe
nach Merſeburg nur auf dieſem Wege,
auf das ergebenſte

Halle, den 11. April 1842.
F. Jerichow,
J. Jerichow, geb. Wehrmann.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Landwehr-Kavallerie Pferde, wel
che der Saalkreis zur diesjährigen Land-
wehrUebung zu geſtellen hat, ſollen, wie

e

in den früheren Jahren, von den Pferde
beſitzern im Saalkreiſe gemiethet werden.
Alle diejenigen, welche dem Kreiſe geeignete
Pferde zu geſtellen willens ſind, fordere ich
hiernach auf, ſich mit denſelben

am 7. Mai d. J., früh 6 Uhr,
in Beiderſee einzufinden, woſelbſt die
Pferde der Kommiſſion vorgeſtellt werden
ſollen.

Bei Miethung der Pferde kommen fol-
gende Bedingungen in Anwendung

1) Jeder, der ſeine Pferde vorzuſtellen
wunſcht, hat ſich ſofort nach ſeinem Ein-
treffen in Beiderſee bei mir zu mel-
den, damit die Pferde in eine Liſte ein-
getragen werden können. Nach der Num-
mer der Eintragung in dieſe Liſte werden
die Pferde dem kommandirten Offizier
vorgeſtellt.

2) Die vom Offizier fur brauchbar befun-
denen Pferde werden durch eine aus
3 Sachverſtändigen beſtehende Kommiſ-
ſton taxirt.

3) Den Beſitzern der Pferde, welche zur
Uebung gemiethet werden, wird hieruber
ſogleich eine Beſcheinigung ertheilt, nach
welcher ſie die Pferde am 22. Mai
d. J., fruüh 6 Uhr, am gruünen Hofe
vor Halle, mit einer Halfter und 4
neuen leichten Reiteiſen ohne Griffe ver-
ſehen, abzuliefern haben.

4) Den Beſitzern der Pferde, welche zwar
brauchbar zum Dienſt befunden worden
ſind, aber wegen vorhandener Ueberzahl
wicht genommen werden können, wird
dies bekannt gemacht mit dem Bemerken,
daß wenn wegen Mangels an Pferden in
anderen Kreiſen auf ihre Pferde zuruck-
gegangen werden ſollte, ihnen dies ſogleich
eröffnet werden wurde.

6) Die Zuruckgabe der Pferde erfolgt,
wenn nichts Anderes beſtimmt wird, am
5. Juni, fruüh 6 Uhr, am grunen
Hofe, um welche Zeit ſich die Eigenthü-
mer perſönlich einzufinden haben, um
ihre Pferde wieder in Empfang zu neh
men.

ſo erhaält der Eigenthumer den vollen nach
No. 2. feſtgeſtellten Taxpreis und außer-
dem die Miethsentſchädizung fur die
ganze Uebungszeit.

7) Behauptet Jemand, daß ſein Pferd
bei der Uebung Schaden gelitten habe,
ſo hat derſelbe dies ſogleich bei der Ueber
gabe anzuzeigen, indem auf ſpaätere Re
klamationen keine Ruückſicht genommen
werden kann. Der Anſpruch wird als-
dann in Ermangelung guütlicher Einigung
von 2 Thierarzten unterſucht, und die
Entſchärigunz nach deren Gutachten ge
wahrt.

8) Der Miethspreis fur jedes Pferd be-
traägt täglich 1 Thlr. 5 Sgr. fur die
ganze Uebungszeit einſchließlich des Ta-
ges der Ablieferung und der Zuruückgabe.

9) Sollte ein Pferd in der Zeit vom
7. Mai bis zum 23. Mai einen Fehler
erhalten, dergeſtalt, daß daſſelbe nicht
eingeſtellt werden konnte, ſo muß der
Eigenthumer ſich dies gefallen laſſen.
Landwehr Kavalleriſten, welche eigene
Pferde bei der Uebung zu reiten wuän-
ſchen, ſoll dies zwar geſtattet ſein, und

ihnen der Miethspreis von 1 Thlr.
5 Sgr. fur ihr Pferd gezahlt werden.

Pferde am 7. Mai gleichfalls zu geſtel-
len, und durch ein Atteſt ihrer Ortsbe-
hörde nachzuweiſen, daß die Pferde ih-
nen eigenthümlich gehören. Wer ein ſol-
ches Atteſt nicht beibringt, hat keinen
Anſpruch darauf, daß das von ihm vor-
gefuhrte Pferd als ſein eigenes Pferd an-
genommen und angeſehen werde.

Halle, den 9. April 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſiznirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckzeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Gaſtgeber Hold in Mei-
ßen. 2) An Hrn. Oeconomie-Verwalter
Wolff in Luclum.
ſter Kruger in Biſchofsrode. 4) An
den Hutmachergeſellen Beuchel in Eilen-
burg mit 1 Thlr. 5) An den Schuhma-
chermeiſter Langethal in Erfurt. 6) An
Hrn. Schillinger in Brehna. 7) An
die Wittwe Weſtfahlen in Minden. 8)
An den Kutſcher Tanrath in Berlin
nebſt 1 Packet. 9) An die vreh. Schnei-
der in Erfurt.

Halle, am 10. April 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Gäſchel.

6) Fallt ein Pferd während der Uebung,

Dieſelben haben in dieſem Falle ihre

3) An Hrn. Oberför

Freiwilliger Verkauf
bei dem Königl. Land und Stadtgericht

zu Halle.
Das hier, an der Leipzigerſtraße und

dem Sandberge belegene, in dem Hyporhe
kenbuche der Stadt Halle suh No. 254 e.
eingetragene, dem Königl. Poſt Fiscus gehö
rige Grundſtuck, nach der, nebſt Hypothes
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtra
tur einzuſeh nden Taxe, abgeſchatzt auf
5481 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. ſoll

am 21. April 1842, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichts Stelle ſubhaſtirt
werden.

Jm Auftrage des Hrn. Profeſſor Kämtz
habe ich zum Verkaufe des demſelben gehöri-
gen sub No. 1400 b. auf der Lucke allhier
belegenen Haus und Garten Grundſtucks
einen Termin auf

den 15. April e. Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Expedition (Bruderſtraße No. 206.)
anberaumt.

Hypothekenfchein und Bedingungen kön-
nen vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 7. April 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.
22

Mühlenverpachtung.
Die zum Schloß Rittergute Wallhau

ſen gehörige, am ſüdöſtlichen Ende der
Stadt an einem Arme der Helme belegene
Untermühle mit 2 Mahl- und einem
Oh -Gange, ſoll meiſtbietend auf 3 bis 6
Jahre verpachtet werden.

Jm Auftrage des jetzigen Beſitzers,
Herrn Grafen von Bocholz-Aſſeburg,
habe ich zur Abgabe der Gebote einen Ter
min auf

den 22. April d. J.,
Vormittags 19 Uhr,

in dem Rathskeller zu Wallhauſen anbe-
raumt.

Die Uebergabe ſoll in der erſten Hälſte
des Monats Mai er. geſchehen.

Die ubrigen Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht werden.

Sangerhauſen, am 27. Maärz 1842.
Der Juſtiz-Kommiſſair

Dr. Günther.

Jch beehre mich, meinen werthen Ge
ſchäftsfreunden in und außerhalb Halle
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich
meine Wohnung verandert und von jetzt an
in Madame Friebels Hauſe, Leipziger
ſtraße No. 283 eine Treppe hoch, woyne,

und bitte um guütige Beachtung.
Halle, den 11. April 1842.

Supprian, Commiſſionair,



In Folge des heute eingegangenen Re
ſcripts Eines Königlichen Hochwurdigen
Conſiſtorii der Provinz Sachſen vom 24.
März d. J. veranlaſſe ich hierdurch die
ſämmtlichen noch nicht pro ministerio exa-
minirten Herren Candidaten der Theologie,
welche hier zu Glaucha und überhaupt in
meinem Ephoralkreiſe ſich aufhalten, ſich am
Sonntage den 4. Mai d. J. Vormittags
um 11 Uhr bei mir einzufinden, damit
ihnen die von dem Hochwurdizen Conſiſtorio
vorgeſchriebenen Eröffnungen gemacht wer-
den koönnen.

Glaucha vor Halle, d. 11. April 1842
Der Königl. Superintendent der Erſten

Halliſchen Dioöces
Dr. Tiemann.

Das, der Kaufmann Moldenhauer
aus Gernrode, verwitwet geweſenen Aktua-
rius Klingner, zugehörige und in Hei-
ligenthal belegene zweiſtöckige Wohnhaus
mit 5 Stuben, 3 Kammern, einem Vor-
ſaale, 3 Bodenkammern, Kuche und Keller
nebſt Stallgebäude und einem hubſchen Ge-
müſegarten beabſichtigt die Unterzeichnete

den 17. April Nachmittags 3 Uhr
in der Schenke zu Heiligenthal, nebſt, in
der Gerbſtedter Feldflur belegenen

4 Morgen Acker, genannt das Schacht-
ſtuück, zwiſchen Steckelnberg und Lodder-
ſtedt

4 Morgen Acker, hinter Königsgarten,
desgl. in Dankelsdorf zwiſchen2

Sturm gelegen,

meiſtbietend aus freier Hand zu verkaufen.
Die Kaufbedingungen werden im Termine
vorgeleſen, und ſind vorher beim Schulzen
Herrn Pollin in Heiligenthal zu er
fragen.

Hierzu ladet zahlungsfahige Kaufluſtige
ergebenſt ein

Gernrode, d. 10. April 1842.
Caroline Moldenhauer,

verw. geweſ. Aktuarius Klingner.

Einige Wiſpel ſehr ſchöne Zuckerkartof-
feln ſind zu verkaufen im Kronprinz.

Circa 600 Stück Georginen in allen
Farben weiſt billig zum Verkauf nach

Biſchoff in Thaldorf.

Ein vollſtändiges Buchbinderhandwerk-
zeug, welches noch gut iſt, iſt billig zu ver
kaufen, Halle in der Ritterſtraße No. 681.

Lenzner.

Kahn- Verkauf.
Ein Kahn, eirea 90 Wiſpel tragend,

der jetzt verſtorbenen Wittwe Schröder in
Alsleben gehörend, ſoll wegen dieſes
Sterbefalls mit vollſtandigen Jnventarien an
den Meiſtbietenden geg'n ſofortige Bezah-
lung öffentlich verkauft werden. Hierzu ſteht
ein Termin auf künftigen Sonntag den 17. d.
M., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthaus zur
Poſt in Alsleben. Der Kahn ſteht zu
Alsleben zur Anſicht. Zu erfragen bei

C. Trimpler.

Jm Verlage von Jm. Tr. Wöller
in Leipzig erſchien ſo eben und kann durch
alle gute Buchhandlungen Deutſchlands be-
zogen werden, in Halle vorrathig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:
Dr. Carl Caspari's Taſchenbuch

der Frühlings- und Sommerkuren,
oder gründliche Anleitunz fur Jedermann
zur richtigen Auswahl und zum zweck-
maßigſten Gevrauche der Krauter-
ſaft-, Milch-, Molken- und Kalt-
waſſerkuren, der natürlichen und
kuünſtlichen Geſundbrunnen und
Mineralbader Deutſchlands und
angrenzender Lander, ſo wie zum
paſſendſten diaätetiſchen Verhalten vor,
wahrend und nach denſelben, um durch
ihre ausgezeichneten Heilwirkungen das
verlor ne körperliche und geiſtige Wohl
ſein vollkommen wieder zu befeſtigen.
Beſonders als Rathgeber fur
Vadereiſende und Kaltwaſſerheil-

uſtalten Beſuchende bearbeitet von
Dr. Jul. Ad. Meiß ner, prakt. Arzte
Vierteverbeſſerte Auflage. Broch.
in Umſchlag. (16 Bogen.) Ladenpreis 20
gGr. 25 Ngr. oder Sgr. 1 Fl.
30 Er. rhein.
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Ein Haus in der beſten Lage der Stadt
und in gutem baulichen Stande, welches
ſich zu jedem Geſchaft eignet, ſteht zu ver
kaufen und kann ſofort bezogen werden.
Näheres ertheilt der Hr. Actuarius Dan-
cker, No. 253.

Die neueſten Stickereien in modernſten
Muſtern, als Kragen, Pellerinen, Man-
ſchetten, Kindermütz e n, Taſchentuchern, Ein-
ſätzen u. ſ. w., ſo wie ſſhr billige moderne
Spitzen und gewirkte Strumpfe ſind wieder
angekommen bei

Wilhelmine Hartier,
Glaucha, Taubengaſſe No. 1777.

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kühne auf der Maille.

Hypothek geſucht.

Sonntag als den 17. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Zorn in Salzmünde.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellma
er Gerns, Oberleipzigerſtraße No.

Die Kohlenſteine werden von
heute an wieder zu dem Som-
merpreiſe verkauft:

Iſte Sorte 1000 Stück pro
1 Thlr. 10 Sgr.2te Sorte 1009 Stück pro
1 Thlr. 2 Sgr.Die zweite Sorte iſt vorzüglich

den mit Kohlenſteinen Handel-
treibenden zu empfehlen.

Fortungagrube bei Lochau,
den 12. April 1842.

Ferd. Hänſchel
in der alten Poſt,

bietet in feinen lackirten Waaren das Neueſte
jetziger Meſſe in ſchöner Auswahl.

Bei Ed. Heynemann in Halle iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben

Die Kanarienvögel und deren Ba
ſtarde. Vollſtaändige Anweiſung zur Kennt
niß, Zucht, Wartung und Pflege derſelben
in und außer der Hecke. Auf vieljahrige
Erfahrung gegrundet von W. Lange. Broſch.

7 Sgr.
Einen Lehrling, mit den nöthigen Vor-

kenntniſſen verſehen, ſucht
Muüller, Stadtmuſikus in Schkeudtg.

Schmiede- Verkauf.
Eine ganz neue Schmiede mit darauf

befindlichem Pachtſchank, ſoll mit vollſtändi
gem Jnventarium billig verkauft werden;
das Nahere ertheilt muündlich oder auf porto
freie Anfragen Gaärt ner in Schkeuditz.

2000 Thlr. werden ſofort auf ſichere
Die Expedition des Cou-

riers wird die Gute haben, die Adreſſe des
Suchenden gefaälligſt mitzutheilen, oder Briefe
unter P. AI. an denſelben zu befoördern.

Ein guter deutſcher Zucht-Buülle, 2
bis 3 Jahr alt, der noch nicht gedient hat,
wird geſucht (wer dergleichen hat, kann
ſich perſönlich oder durch dieſe Zeitung bal
digſt melden) von der Gemeinde zu

Beeſen an der Elſter.

Beilage



Beilage zu Nr. 85
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch den 13. April 1842.
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Frankreich.

Paris, d. 7. April. Die Deputirtenkammer hat heute die
Berathung über die Ergänzungskreditefortgeſetzt; es kam dabei die
vorjährige Zählung Steuerregiſter Reviſion zur Sprache
Malleville ſtellte einen Antrag der Kammer, es ſolle in der Seſ-
ſion von 1844 ein Plan zur Repartition der Perſonal-, Mobi-
liar-, Thüren und Fenſtertaxe vorgelegt, und um dieſen zu
degrunden, eine neue Zählung veranſtaltet werden. Der Finanz-
miniſter Humann beſtritt dieſen Vorſchlag und bemerkte: die
Zählung ſei kaum noch in funfzehn Lokalitäten nachzuholen und
habe aller Orten die befriedigendſten Reſultate geliefert.

Spanien.
Madrid, d. 31. März. Die Deputirtenkammer beſchäf-

tigte ſich heute mit einem Vorſchlage Don Pedro Gil's, wo-
nach die Regierung aufgefordert werden ſoll, baldmoglichſt ein
Geſetzprojekt zur Regulirung der inneren Schuld einzubringen.
Die Propoſition wurde in Betracht genommen und (gegen die
Anſicht des Finanzminiſters) in die Bureaus verwieſen. Nach
einer Aeußerung des Finanzminiſters erfordert jetzt die Unter-
haltung der Armee eine Ausgabe von monatlich 36 Millionen
Reale, während fruüher nur 23 Mill. dafur aufgewendet wur
den. Unter dieſen Umſtänden iſt die fortdauernde Geldverle-
genheit der Regierung ſehr begreiflich.

Portugal.Liſſabon, d. 28. März. Der junge Prinz iſt ohne Pomp
auf den Namen Johann getauft worden. Hr. Capaccini
hatte noch nicht ſeine Vollmacht vom Papſte, an deſſen Stelle
Pathe bei dem Prinzen zu ſtehen, erhalten; ſobald ſie anlangt,
wird die Taufe feierlich begangen werden.

Türkei.Konſtantinopel, d. 23. März. Die ganze turkiſche
Flotte wird dieſer Tage völlig armirt ſein und in einer kurzen
Friſt Stationen im Bosporus und am Eingange der Dardanellen
nehmen. Fruher geſchah dies erſt im Monat Mai, allein die
Umſtände erheiſchen jetzt Vorſicht. So ſind in Rumelien bei der
Armee Ambulancen errichtet und Aerzte und Apotheker werden
von den Turken um jeden Preis engagirt. Nachſchrift.
Die Pforte wird zum zweiten Mal eine außerordentliche Kommiſ-
ſion nach Syrien ſchicken, um die Zuſtände des Landes unter
ſuchen zu laſſen. Man will behaupten daß ſie dennoch Omar-
Paſcha abſetzen wurde, um den Mächten zu gefallen allein die
ſes Gerücht findet wenig Glauben.

Griechenland.
Athen, d. 23. März. Die hier befindlichen Geſandten

der fünf europäiſchen Großmächte haben auf Grund der von
ihren Kollegen in Konſtantinopel erhaltenen offiziellen Mitthei-
lungen der griechiſchen Regierung eine Note ubermacht, worauf
letztere ſich bewogen gefunden hat, den größten Theil der nach

Grenzen beorderten Truppen in das Jnnere des Reichs zu
islociren,

n

Oſtindien.
Jn Afghaniſtan ſtanden Anfangs März noch 14,000 Mann

anglo indiſcher Truppen, nämlich 10,000 zu Candahar unter
General Nott, 1000 zu Ghuznee, 2000 zu Jellalabad und
1000 zu Khelah-Ghilzie. Zu dieſen Streitkräften ſollten, ſo
bald es die Jahreszeit erlaubte, an 30,000 Mann aus Oſtindien
55 geſchieht dies, ſo werden die Afghanen ſich bald unter
werfen.

Vermiſchte s.
Aus Aix-en-Othe (Departement Aube) wird ge-

ſchrieben, daß kürzlich mehrere ruſtige Jäger und Burſche den
weit ausgedehnten Wald von Othe durchſtreiften, und Jagd auf
das darin befindliche Wild machten. Sie zerſtreuten ſich nach
verſchiedenen Richtungen, um ſich ſpäter wieder auf gewiſſe
Schallzeichen zu konzentriren. Auf einmal gerieth Guillaume,
ein Bauernburſche, auf einen Eber, der ungewöhnlich groß war
und die verderblichſte Wildheit in dem ungeſtumen Angriff auf
den armen Treiber zeigte, der nur mit einem Knittel bewaffnet
war. Um einen Baum oder Fels zu erklettern, war es ſchon
zu ſpät, der Hartbedrängte mußte kämpfen, wenn er nicht ſo
gleich ein dlutendes Opfer des wuthenden Thiers werden wollte.
Er ſchwang ſonach die Keule und ſchrie zugleich nach Leibeskräf
ten um Hülfe. Beides, die feindliche Geberde und das Rufen
ſchien das Wildſchwein zur äußerſten Wuth und Anſtrengung zu
reizen, es rannte mit ſeinen furchtbaren Hauern in brauſender
Heftigkeit auf den Gegner los, ſchlitzte ihn jedoch nur leicht
am Schenkel, und noöthigte ihn ſo, auch ſeinerſeits das Aeußerſte
zu wagen. Da fiel nun wie Hagelſchlag Streich um Streich auf
die Stirne und den Rüſſel des Ungethums, das nach wenig Mi-
nuten beſonders aus dem Grunde den Kurzern zog, weil es
theils durch die gewaltigen Schläge, theils durch das aus ſeinen
Wunden herabſtrömende Blut geblendet wurde; und als die übri
gen Jagdgeneſſen allgemach zuſammen kamen, war Guillaume
ſchon entſchieden der Sieger, und hatte die Freude, das erlegte
u als Eigenthum betrachten und nach Hauſe ſchleppen zu
durfen.

Ganz kürzlich ſtarb in Stößen bei Naumburg (Kreis
Weißenfels) ein Menſch von 18 Jahren an den naturlichen Pocken
und wurde begraben. Einige Tage darauf fand man deſſen Grab
wieder aufgeſcharrt und den Sarg geöffnet. Von einer deshalb
angeſtellten Unterſuchung (Nachforſchung) uber ein ſo ungewoöhn
liches Ereigniß ob dieſer That eine abergläubiſche oder räubert
ſche Abſicht zum Grunde lag? iſt der Zeit nichts weiter be
kannt geworden.

Jn Paris überließ eine Mutter ihrem achtjahrigen
Mädchen das dreijaährige Schweſterchen zur Behuütung. Wah
rend das Kleine in der Wiege ſchlief, lief die Huterin fort und
holte Zundhölzchen, um damit zu ſpielen. Sie brannte eins an,
kam aber damit den übrigen zu nahe, auch dieſe geriethen in
Brand und bald ſtand auch die Wiege von geflochtenen Weiden
in Flammen. Das Mädchen machte zwar Larm, aber das kleine
Kind war nicht mehr zu retten.



Cöthen. Hauptſächlich in der Abſicht, allen vergroö
ßernden und entſtellenden Geruchten zu begegnen, haben wir,
nach den uns darüber zugekommenen ſichern Nachrichten uber
das am 6. April Abends 6 W auf der Berlin- Anhaltiſchen
Eiſenbahn in der Nähe des hieſigen Bahnhefes vorgekommene
Zuſammenſtoßen zweier einzelnen Maſchinen zu berichten, daß
dieſer Unfall durch die Ungewißheit über die ausreichende Dampf-
kraft der fur den nächſten Dienſt beſtimmten und auf der Bahn
zum Waſſerpumpen weiter als gewöhnlich vorgegangenen Ma-
ſchine und das Begegnen derſelben mit der ihr deshatb gefolgten
Reſervemaſchine, an dem tiefen Einſchnitt bei Porſt, wenn auch
mit ſchon gegenſeitig gehemmten Maſchinen und gebremſten Ten
dern entſtanden iſt, und daß die Folgen davon ſich darauf be
ſchränken, daß, während das ganze übrige Maſchinen Perſo
nale unverletzt geblieben, bloß der Feuermann der Dienſtmaſchine
beim Herunterſpringen einen Beinbruch erlitten hat und dieſelbe
Maſchine und der andere Tender bei ihrem Zuſammenſtoß einige,
nicht beſonders weſentliche Beſchädigungen erhalten haben. Die
anſtehende letzte Fahrt nach Wittenberg wurde durch den Unfall
nur ungefähr eine Stunde aufgehalten.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn. Die Einnahme des
1. Quartals vom 1. Januar bis incl. 31. März 1842 beträgt:

a) fur Perſonen 44,809 Thlr. Sgr. 3 Pf.
b) fur Guter, Eilguüter, Gepäck rc. 35,877 22 52

Summa s80,686 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf.

3

Fonunds- und GSeld-Conrs.

6

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. 7. April. Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 50 thl. Gerſte 18 22 thl.
Roggen 26 30 Hafer 14 16Raffinirtes Rüböl der Centner 13 thl.
Rüböl der Centner 14 125 thl.
Leinöl, 125 122 thl.

Nordhauſen, den O. April.
Weizen 32thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf.
Roggen 1 2 12 11Gerſte 2 20 e 26 8Hafer 2 16 2 2 20Rüböl, der Centner 13 thl.
Leinöl, 133 thl.

Magdeburg, den 11. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 35 60 thl. Gerſte 18 20 thl.Roggen 30 31 Hafer 13 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. April: KRr. 11.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11 bis 12. April.

Jm Krouprinzen: Hr. Baron v. Sinapus a. Wien. Hr. OAmtkm,
Behr a. Berlin. Hr. Poſt-Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr. Geh.
Ober-Poſtamts-Rendant Nagel a. Berlin. Hr. Hofopernſänger Kiel
a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Levy u. Schradens a. Sondershau
ſen. Hr. Kaufm. Poppe a. Landsberg. Hr. Kaufm. Wolf a. Stral
ſund. Hr. Kaufm. Rolofsky a. Schneeberg,

Stadt Zürch: Hr. Dr. med. Cromelink a. Belgien. Hr. Advokat
Jorrin a. Amerika. Fräul. Walther v. Croneck u. Fräul. Reichold a.

l Pr. Cour. wl Pr. Cour. Roßleben. Hr. Dr. Walther a. Gohlis. Die Hrru. Kaufl. Sonntag
d Srief. Er S Sri Sei u. Patzſchke a. Magdeburg.11. Apri h S Lrief. Seld. Goldnen Ring? Hr. Kaufm. Martin a. Charlottenburg. Die Hrrn.St. Sonibſch. [104 [1047, Actien. Kaufl. Köllner u. Engel a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Taucha,
Pr. Engl. Dbl. 30.4 1I103 Srl. Potse. Eiſenb. s 127 1126 Hr. Apotheker Pauls a. Oldenburg. Hr. Rendant Lange a. Göttingen.
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. *4 1102 Hr. Dr. Kerſten a. Leipzig.
Seehandlung. S M. kpz. Eiſenb. 113 112 Schwarzen Bär: Hr. Stud. Lauchhardt a. Breslau. Hr. Kaufm.

Kurm. Schuldv. 34 1025 do. do. Prior. Act. à 102 Seipt a. Eilenburg. Hr. Fabrik. Sandkuhl a. Zerbſt. Pr Fabrik.
Srl. Stadt-Obl. 4 104 [703 Serl. Anh. Eiſenb. 108 1107 eippmann a. Bernburg. Hr. Regiſtrator Quantel a Leibnitz.
Elbinger do. 35 Po. do. Prior. Act.ſs 1102 3 Schwänen: Hr. Dr. Todt u die Hrrn. Predtger Rohde u. Kienitz
Danz. do. in Th. 48 v P. Elsb. Eiſenb. 86 a. Berlin. Die Hrrn. Fabr. Schollmeier, Lehmann u. Eberlein a.
Seßtp. Pfandbr. 34102*/, 102*/, do. do. Prior. Act.ſs 101 Mühlhauſen. Hr. Gutsbeſ. Straſſer a. Karisberg. Hr. Gutsbeſ,
Sreßh. Poſ. do. 4 106*/, [105* Khein. Eiſend. 588 97 Borrmann a. Liebenwerda.
Dſtpr. Pfandbr. 83) 1102 Gold al marco Stadt Hamburg: Hr. Hofrath Krieger a. Creuznach. Hr. Gymu
Pomm. do. 35 103 o Friedrichsd'or 13 13 Lehrer Heinecke a. Luckau. Hr. Finanz-Prokurator Dr. Pfotenhauer
Kur u. Neum. do. 35 103 102* Andere Goldmün a. Wermsdorf. Hr. Stud. Werthling a. Roſtock. Hr. Mühlenbeſ.
Schleſiſche do. 1102 jen à 5 Th. 10 Lincke a. Gorsleben. Hr. Kaufm. Dammann a. Kaſſel. Hr. Kaufm.

Disconto 3 4 Feyer a. Suhl. Hr. Kaufm. Frieſe a. Göttingen,
e 2 2 2

Bekanntmachungen. Die Verpachtungsbedingungen, Anſchlag j mit 5 Mahlzangen, einer ſtarken Oelmuhle,

Ritterguts- Verpachtung.
Mein im Herzogthum Anhalt-Cöthen be

legenes Rittergut Trebbichau bei Acken,
wobei 29 Hufen Acker, Weizenboden, und
31 Hufe Wieſe, bin ich willens meiſt
bietend zu verpachten und kann die Pacht
zu Johanni dieſes Jahres angetreten wer-

kommen.

und Ueberſicht der Pachtverhaltniſſe
Pachtſtucke ſind bei dem Herrn Finanzrath
Schettler I. hier jederzeit, auch vor dem
Termine ſchon einzuſehen und gegen Er
ſtattung der Gebühren in Abſchrift zu be-

Cöthen, den 26. März 1842.
v. Bodenhauſen, Kammerherr.

und nebſt Bauſtelle zu Schneide- und Graupen
Muühle und allem Zubehör beſtbietend zu
verkaufen.

Hierzu iſt ein Termin Montag den 25.
April c., Vormittags 10 Uhr, in der Muhle
ſelbſt feſtgeſtellt, wozu zahlungsfahige Kauf-
luſtige ergebenſt eingeladen werden. Die
Bedingungen werden vor dem Termine be

den.
Es iſt hierzu ein oöffentlicher Termin auf

Dienstag den 26. April d. J.
anderaumt. Darauf Reflectirende werden
erſucht, ſich zu demſelben fruüh 10 Uhr in
dem Reſtaurationsgebäude zu Cö-

Mühlen- Verkauf.
Veranderungshalber beabſichtigen Unter-

zeichnete ihre zu Döllnitz in der Aue zwi
ſchen Merſeburg und Halle ohnweit
Leipzig an der weißen Elſter gelegene,

then einzufinden, Anno 1837 neun maſſiv erbaute Waſſermuhle

kannt gemacht, und ſind von jetzt ab in der
Muhle ſelbſt, ſo wie bei dem Backermeiſter
Mennigke in Halle auf portofreie An-
fragen zu erhalten.

Döll nitz, im März 1842.

Eberius. Müller. Mennigke.
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